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Liebe Mitbürgerinnen,
Ii-ebe Hitbürger !

Im Jahre 1981 wurde mit den ersten Arbei-ten zur Errichtung einer l,,iasserversorgungs-
anlage fÜr Grafenschlag und Kleingöttfritz begonnen. Nach zehn Jahren ist nun
dieses große Vorhaben endgÜltig abgeschlossen. Die Koll-audierung der Anlage wird in
den nächsten Monaten durchgefÜhrt. Die Gesamtkosten stehen nun fest und können
dj-eser Ausgabe der Gemeindezeitun! entnommen werden.
Paral-lel zu den Abschl-ußarbeiten zut I,VVA wurde auf Grund eines zvringenden
Bescheides der lnJasserrechtsbehörde ein Projekt zur Abwasserreinigung erstel-l-t und
inzvrischen zur wasserrechtlichen Verhandlung eingereicht. Nachdem schon abzusehen
ist, daß die Verwirklichung dieses Projektes unzumutbar hohe Kosten für die
Gemeinde bzw. die einzelnen Gemeindebürger bringen wird, hat der Gemei-nderat eine
Eingabe an a1le fÜhrenden Persönlichkeiten in Bund und Land gerichtet, worin auf
die unzumutbaren Belastungen der kLeinen Landgemeinden hingewiesen wird.
Gleichlautende Eingaben wurden von den meisten Gemeinden des politischen Bezirkes
Zwettl beschlossen.

Ich hoffe, daß die politisch Verantwortlichen die darin vorgebrachten Anliegen
ernstnehmen und in Zukunft nicht nur verschärfte Umwel-tauflagen,sondern auch deren
Finanzierung sicherstel-Ien .

In der Erwartung, in einer der nächsten Ausgaben unserer Gemeindezeitung ein Finan-
zierungsmodell- zur Abwasserbeseitigung vorstellen zu können,verbleibe ich

Ihr Bürgermeister
Engelbert Heiderer
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Hasserversorgungsanlage ist fertiggestellt
Ein Projekt von besonderer l^Jichtigkeit fÜr
die he Grafenschlag und Kleingöttfritz
konnte irn heurigen Jahre erfolgreich fer-
tiggestellt werden, eine allen modernen
Erfordernissen entsprechende Wasserversor-
gungsanlage. Es war eine beachtlicher Weg

von den ersten Probegrabungen bis zur
fertigen Anlage, die noch im heurigen Jahr
kollaudiert wird.
In unserer Gemeindechronik schrei-bt 0SR

Alois flitterauer zum Jahre 1981 wörtlich:
"In diesem Jahr wurden Probegrabungen fÜr
eine zukünftrge lr/asserversorgungsanJ-age in
der KG Pfaffings vorgenommen, die Ieider
nicht zielfÜhrend waren ' In den
folgendenJahre erfolgten weitere Grabungen
in Schönau und Bernau, die zur Errichtung
ej-ner !!asserversorgungsanlage fÜr
Grafenschlag und Kleingöttfritz fÜhrten. "
1983 war rnan noch mit der Untersuchung
eventuelf geeigneter Quell-en beschäftigt.
1984 begann dann die heimische Baufirma
Schiller mit den Grabungsarbeiten fÜr zwei
Quel-Ien in Schönau und Bernau. 1985
erfolgte dann die Erschließung weiterer
sechs Quellen nahe dem gleichfalls rn der
Gemeinde Traunstein gelegenen "Dapfhof"
befindlich. "Mit der Einbeziehung dieser
Quel-Ien in die zu errichtende I,,/asserver-
sorgungsanlage fÜr die Gemeinde
Grafenschlag ist die Gewähr dafÜr gegeben,
daß der spätere ldasserbedarf sicher
gedeckt werden kann. "
Das Jahr 1986 brachte die Errichtung der
Quellstube und die Verlegung der
Transportleitung bis zun Standort des

künftigen Hochbehälters.19B7 wurde die
Transportleitung für die WVA

I,IEHR U${TERSTUTZU}üG FÜR LATüDGEMEINDEI.I
"Die kleinen Landgerneinden haben auf Grund
der gesetzlichen Besti-nmungen der
Bevölkerung in vielen Bereichen die
gleiche Infrastruktur zur VerfÜgung zu

stellen, wie der stäfüische Bereich (ab-
wasserbeseitigung, f,lassetversorgung, Kin-
dergarben etc.), wobei der Aufbau und die
Erhaltung dieser Infrastruktur wesentlich
höhere finanzielle Mittel erfordert, wie
fun dicht verbauten Gebiet." In der
Fortsetzung dieser Überlegungen hat auch
der Gemeinderat von Grafenschlag
beschlossen, wie viele andere Gemeinden in
unseFem Bezirk, eine entsprechende Eingabe
an die zuständigen Stellen zu richten im
Hinblick auf:* Abschaffung des "abgestuften BevöI-

kerungsschlüsseIs "* Hittel aus den gerneinschaftlichen Bun-
desabgaben fÜr Zreitwohnsitzer* FörderungsmaBnahmen des Bundes fÜr
Abva sserbeseit ig ungsanla gen .

Kleingöttfr:-i-z errichtet, Das Jahr 19BB

brachte dj-e FortfÜhrung der Transportlei-
tung für die I^JVA Grafenschlag sowie den
Ausbau des Ortsnetzes in Kleingöttfritz '
"Zum Ende des Jahres, kurz vpr
hJeihnachten,wurde erstmals lJasser in die
neue Transportleitung eingelassen, nämlich
zum Zwecke des Spülens und der Säuberung
der Rohre. "
Zum Jahresende 1989 konnte dann in der
Gemeindezeitung angemerkt werden, daß der
Hochbehälter errichtet wurde und seine
Dichtheitsprobe bestanden hatte.
Seit dem Vorj ahr 1990 verfÜgen nun
Grafenschlag und Kleingöttfritz Über eine
moderne i'JasserversorgungsanJ-a ge .

Dafür waren Gesamtkosten rn der Höhe von

27,296 -574,58 Schilling
erforderli-ch.
6023 davon erhielt die Gemeinde afs Iang-
fristig rÜckzahlbares Darlehen aus dem Um-

welt- und !'Jasserwirtschaftsfonds des Bun-
desministeriums fÜr Bauten und Technik, das

sind 12 ,778.000, - Schilling.
Das Land Niederösterreich stellte aus dem

NÖ Landes-!,lasserlirtschaftsf onds einen
UnterstÜtzungsbeitrag von 4,83I.000,-
Schilling zur VerfÜgung.
1, 680.541, 5B SchiJ-J-ing hat d j-e Marktge-
meinde Grafenschlag al-s Bauherr aufge-
bracht.
Schließlich stammen 2,007 ' 033, - Schilling
aus den gesetzli-chen AnschlußgebÜhren fÜr
120 Neuanschl-Üsse.

Hinsichtlich des "abgestuften Bevötke-
rungsschlüssels ist eine Erklärung
notvrendig. Aus den Abgaben an den Bund
fließt ein Teil uri-eder an die Gemeinden
zurück, undzurar pro Einlvohner ein gewisser
Betrag. Nun ist der nicht für jeden Bürger
gleich, in mehreren Stufen werden für die
Bewohner größerer Gemeinden höhere, j a
sogar doppelt so hohe Beträge ausbezahlt.
['lan ist dabei von der heute nicht mehr
gerechtfertigten Annahme ausgegangen, daß
größere Gemeinden "mehr bieten" müssen und
daher mehr Gel-d erhaften soll_en.
Da auch Zweitwohnsi-tzer die Infrastruktur
der Gemeinde in Anspruch nehmen, wäre eine
Förderu ng d urch Bu n de sr,ritte L durc h a u s
angemessen .

Diese Eingabe ergeht an Bundeskanzler
Vranitzky, VizekanzJ-er Busek, Finanzminister
Lacina, Frau l4inister Feldgrill, Landes-
hauptmann Ludnig, Landtagspräsident Romeder
und Landeshauptmannstv. Pröll.
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40 Jahre Priester ' 30 Jahre Pfarrer in Grafenschla

lrJürdige Feier fÜr Jubelpri-ester Rudotf de Greve

In einer der DenkwÜrdigkeit des Anlasses
entsprechend wurdigen und zugleich herzlichen
Feier, die von allen Beteiligten bestens
vorbereitet und gestaltet wurde, beging
Grafenschlag das bedeutsame Doppeljubiläwn
seines Pfarrherrn Dr. Rudolf de Greve- Am

22.September wtrde mit Dankandacht und

anschließendem kleinen Festakt daran gedacht,
daß Pfarrer de Greve vor 40 Jahren zun
Priester geueiffi wurde und seit 30 Jahren
Pfarrer in Grafenschlag ist.
Zun Empfang auf dem liarktplatz vor dem

Gemeindeamt hatte sich eine große Festversamm-
lung eingefunden. Die Plusikkapelle mit llusik-
nreister Josef Steininger geleitete den

Jubi-lar und die Ehrengäste durch das Spalier
der Kinder und Vereine' Ein freudiges "Hurra,
hurra, Dein Festtag ist da ! " riefen die
Kinder des Kindergartens dem Jubilar zu, die
Volksschule entbot den l4i-llkommgruß in
Gedichtform.
Bürgermeister Engelbert Heiderer konnte nun

einö stattliche ZahI von Ehrengästen begrÜ-
ßen: Abgeordnete zum Bundesrat Agnes

Schierhuber, Dechant Josef Beisenbichler,
Konsistorialrat Josef Elter, Kanonikus Alois
Fröhlich, Pfarrer Theodor Liebhart, den

Priester aus unserer Pfarre Hanfred Heiderer,
weiters drei EhrenbÜrger, der Jubilar selbst
und der vorherige BÜrgermeister Rudolf
Adensam und Volksschuldirektor in Ruhe OSR

Alois Mitterauer; Volksschuldirektor Ernst
Seyfried und Kinäergartenleiterin Anneiiese
Schi-rnani wurden ebenso begrÜßt wie unser
ehemaliger Tierarzt Dr.Ullmann,Familie Re1la,
Kommandänt 0BI Johann Fuchs mit der
Feuerwehr, die vertretenen Vereine
Karneradschaftsbund, llusikverein, Sportverein,
Verschönerunqsverein, der t

'mit seinem öbtunn Hichael
schließlich noch Cer Holzbildhauer Franz

,Gruber,welcher das Relief des Kirchenpatrons
l'lartin so kunstrei-ch ausgefÜhrt hatte '

Um die musikalische Gestal-tung der Dankan-

dacht in unserer Pfarrkirche hatten sich der
einsatzfreudige Ki-rchenchor, Leitung Johann

Gatterer, und unsere Gemeindemusikkapelle mit
Kapellmeister Josef Hofbauer Überaus verdient
gemacht.
Schon eingangs freute sich Pfarre de Greve

besonders Übär die zahlreiche Teilnahrne an

seinern Jubiläum, eS gelte auch, aIIen zu

danken, die ihm in den 30 Jahren in
Grafenschlag zur Seite gestanden si-nd,auch

wenn sie nicht mehr unter uns weilen ' i'leiters
wolle man bitten, daß Grafenschlag auch
künftig eine so "schöne und christliche und

Iiebevolle Pfarrgemeinde" bleiben möge.

Von kirchlicher Seite verstand es Dechant

Josef Reisenbichler meisterhaft ' das

priesterliche I'Jirken des Jubilars entspre-
chend herauszustellen. Rudolf de Greve hat

und jÜngste l"lenschen aus'
öunn- hi"elt BÜrgermeister Engelbert Heiderer
dj-e inhaltsreiJhe WÜrdigungsansprache (Lau-

datio) fÜr Pfarrer Dr' Rudolf de Greve'
Für ihn gilt der Spruch "Ich weiß nicht'
wohin mich Gott fÜhrt, aber ich weiß, daß er

übernahm er eine gutmÜtige, fromme, spenden-
freudige Herde. Er fÜhlte sich bei uns wohl-,
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Priesteriubiläum de Greve
das l'Jaldviertler Klima tat seiner Gesundheit
gut und so steht er der Pfarre schon 30 Jahre
al-s guter und umsichtiger Hirt vor. Gleich
nach der ersten l'lesse erzählten die
Leute:einen jungen, feschen Pfarrer haben wir
und predi-gen kann er. Fesch ist er heute noch
- nur nicht mehr so j ung."
Dann kam Bgnr. Heiderer auf den "Baumeister"
Pfarrer de Greve zu sprechen: Pfamhofneubau,
Erweiterungsbau der Pfarrkirche, Innenreno-
vierung, auch neue 0rgel- und Aufbahrungshal-1e
sind für diese Jahre anzufÜhren. "Ein
Höhepunkt im prlesterlichen Leben unseres
Jubil-ars vrar sicher das Jahr 1985. Als erster
Neupriester unserer Pfarre wurde llanfred
Heiderer zum Priester geweiht. Sicherlich ein
Verdienst unseres Jubilars, der sich üm die
Förderung der geistlichen Berufe immer
besonders bemüht hat. "
19BG wurde Pfarrer de Greve bereits Eh.-enhiir-
ger unserer Gerneinde. Bgm. Heiderer konnte
jetztdenEhrenringder
Harktgemeinde Grafenschlag an Pfarrer Rudol-f
de Greve überreichen- Das Geschenk der
Gemeinde sowie auch unserer Vereine sind zwei
Hol-zreliefs von Franz Gruber, unseren
Kirchenpatron, den hl. Martin, darstellend.
Der Dank von Dechant Reisenbichler wie auch
von Bgm. Heiderer galt der Pfarrhaushälterin
Christine Hacher. Sie war bereits vorher 16
Jahre Haushälterin und hat alle 30 Jahre
Pfarrer de Greve unterstÜtzt und Überhaupt
vorbildliche Arbeit geleistet.
Der Obmann des Pfarrgemeinderates Michael
Krapf onnt stolzen
Betra .850 chen als
Spend und geschenk

der inde usmalung
unserer Pfarrki-rche.
Vom Inhal-t her war die Ansprache von
Bundesrat Agnes Schierhuber ein besonderer
Höhepunkt, ein Bekenntnis zum Priesteramt, zu
den Pries-u€rr-l , die man immer wieder im Leben
braucht, ein Bekenntnis aber auch zur Rolle
der Frau in der Kirche,denn noch j-mmer tragen
die Frauen die Hauptlast der Erziehung und
damit auch die [Jeitergabe christlichen Gedan-
kengutes .

Sundesrat Schierhuber dankte dem Jubilar
daf ür, daß er ein echter !'Jaldviertl-er gewor-
den ist und würdigte vor all-em auch seine
Verdienste al-s Religionslehrer, der j unge
i'lenschen zu vrahren bierten hinführt.
Sichtlich bewegt dankte pfamer Rudolf de

waren aber auch l.lahnung und Aufruf zu
weiterem christlichen Bekenntnis.So bekannte

er sich zu einer "gedei-hlichen Zusammen-arbeit" allel Kräfte und Gruppen inner-
halb einer Pfarrgerneinde.Er warnte auch vor
einer Entwicklung von Gottlosigkeit über
Sit*uenl-osigkeit zu Friedlosi-gkeit. i4it dem
Dank an al1e, die an der Gestaltung dieses
Festtages -auch an die Frauen und i'1ädchen,
wel-che die anschl-ießende Agape im Schulhof
bestens vorbereitet hatten - mitr,virkten,
verband der Jubilar das Versprechen,
r,leiterhin seine Kräfte und seine
Persönlr-chkiet in den Dienst der Pfarre
Grafenschlao zu stellen.

GOLDENE HOCHZETT IH
HAUSE SCHILLER
"Ein gemeinsamer Lebensweg i n gege::sei-ti=:::
Achtung und Treue durchwandert, stir,mt uns
nach 50 Jahren fröhlich und dankbar gegenüber
unserem Hengott. " So sieht Baumei-ster Franz
Schiller selbst den besonderen Ehrentag der
Goldenen Hochzeit.Ihm und seiner Gattin Erna,
die ztJ den angesehensten Mitbürgern i-n
unserer Gemeinde gehören, gebühren zu diesero
besonderen Festtage die al-Ierherzlichsten
G1ück - und Segenswünsche.
Franz Schi-ller wurde an t2.Dezember 1913 aIs
Sohn einer Kleinbauernfamilie i-n Grafenschlag
fJr.7 geboren.l'lach der Volks-und Hauotschufe
erlernte er das l,laurerhandwerk und bildete
sich dann in r',iien an Cer Hoheren
Sta atsgewerbeschul-e ure j-ter .

Schon vor Kri-egsbeginn kam er zur "Deutschen
Ansiedlungsgesellschaft",für die Aussiedler
aus dem Gebiet des Truppenübungsplatzes
Allentsteig errichtete er um Schwarzenau dj-e
typischen Vierkanthöfe. Die Einberufung ztl-
Deutschen l,{ehrnacht erfolgte und ;,ru i den
Frankreichfeldzug karn Franz Schiller aIs
Bautechniker i-n die Südsteiermark. uTr dort
für Volksdeutsche aus der Gottschee
"Slowenenkeuschen" zu brauchbaren i,'Johnhäusern
umzubauen .

Erna Schiller wurde am 7. Dezember 1923 in
Gresten geboren, J-ebte zuerst bei j-hren
Großeltern in 'rrJien und viurde sechs.i ährig von
dem kinderlos geblie benen Ehepaar

Pa ul i-nGe ndarmerieposte n komma ndant
Grafenschlag angenommen. I'Jach der Vol-ksschul-e
besuchte sie kurz die Handelsschul,e in Zwettl-
und di.e Lehrerinnenbildungsanstalt in Krems,
von wel-cher si-e ihr Franz vor den
Standesbeamten holte.
Am 1 . l4ai 1946 übernahm nach abgelegter
Baumeisterprüfung Franz Schiller das
Baugeschäft seines Lehrmeisters Seitner. Die
Enttvickl-ung rvurde bereits in unserer
Gemeindezeitung behandelt.An dieser Stelle
soll nur noch daran erinnert werden, daß
Gattrn Erna ihrem Franz eine getieue
l4itarbeiterin l^rar und zehn Jahre lang allein
alle Büroarbeit erledigte.



Se it e 6 Grafenschlag informiert

RegenwassserkanäIen,

straße 36 verl-aufen und mÜndet drrekt in
die Transportleitung praktisch am Beginn
der Straße nach Kaltenbrunn ein. Der
Hauptsarnmler wird 465 Meter Iang sein und
in ihn werden die Stränge I,2 und 4

einmünden.
Eine lleschreibung der übrigen Stränge im De

tai-l- - sie sind zwischen 7 48 und nur 60
Fletern lang - kann hier nicht erfolgen.
Führung der Stränge, Länge, Gefälle,
Dimensionierung etc. können die fnteres-
senten den genauen DetaiJ-pIänen, die beim
Gemeindeamt aufl-iegen entnehmen.

Die 460 Meter lange Pumpdruckleitung,
überwiegend unter der Bundesstraße 36 ver-
laufend, fördert das im Ortsteil
Rammelhof, im Bereich von Lagerhaus und
Bahnhof sowie von einigen Gebäuden entlang
der B 36 anfal-Iende Schmutzwasser zum

Strang M 6.
Die Transportleitung fÜhrt vom ersten Sarn-

melschacht, al-so praktisch in der Verl-än-
gerung des Hauptsammlers, entlang des
Grafenbaches zum Standort der KIäranlage
in Kal-tenbrunn und wird 2135 Meter lang
se]-n .

Im Rahmen des proj ektierten Kanalnetzes
ist auch eine Sonderkonstruktion notwen-
dig, der Schmutzwasserkanal S B muß

unterhalb des Purzelkamp verlegt werden.

DIE ABI{ASSERREINIGUNGSANLAGE

Es ist die Aufgabe der Abwasserreinigungs-
anlage, die in das Gewässer, also in den
Purzelkamp, abzuleitenden Schmutzfrachten
so gering a1s möglich zu halten '
Für den Purzelkamp wurden folgende
Grenzwerte festgeJ-egt, wobei die Gewichts-
angaben in l'lilligramm pro Liter zu
verstehen sind:
* gesamte ungelöste Stoffe 30
* Ammonium-Stickstoff NH4-N 5
* Nitratstickstoff N03-N 15
* Nitratstickstoff N02-N !
* Gesamtphosphor 1,5
* chem.Sauerstoffbedarf CSB 75
* Biochem.Sauerstoffbedarf BSB5 20

!,Jir entnehmen wiederum wörtlich aus der
Proj ektstudie : "Moderne, entsprechend
konzipierte und dimensionierte KIäranlagen

sind bei richtiger BetriebsfÜhrung ohne
weiteres in der Lage, diese Grenzwerte
permanent einzuhalten. " l'Jas aIso, ei-nfach
formuliert, bedeutet, daß durch diese
Kläranlage eine ständige Entlastung der
Umwelt, besonders des Wasserl-aufes Purzel-
kamp, gewährleistet ist oder zumindest
nach dem derzeitigen lnJissensstand
erscheinen l-äßt.
Damit allein ist es aber nicht getan, noch
ei-ne ganze Reihe von Voraussetzungen waren
und sj-nd zu beachten. Die Veränderungen

PROJEKT ABl/jASSERREINIGUNGSANLAGE

der Ortsdurchfahrt Grafenschlag (B 36)
durch die Bundesstraßenverwaltung wäre
darauf zu achten, daß die Kanalisation
errichtet bzw. saniert sein sollte, bevor
mit der Neugestaltung der Ortsdurchfahrt
begonnen wird.
Bei der TrassenfÜhrung hat man weitgehend
getrachtet, öffentliches Gut in Anspruch
zu nehmen.
Das alte, vor mehr als drei-ßig Jahren
errichtete, Kanalsystem im Bereich von
Grafenschlag solJ- bestehen bleiben. Es rvird
aIs Regenwasserkanafisaticn weiterverwen-
det. Ei-ne GeneralÜberholung im Bahmen der
Herstellung der Schmutzwasserkanalisation
rst aber erforderlich '
Weiterverwendet werden natÜrlich auch die
beiden neuen Kanäle,jener bei den lJeubau-

ten entlang des Weges von der Firma Schil-
Ler zur Straße nach Kaftenbrunn und der
zwej-te entlang des Weges am sÜdlichen Ende

der Ortschaft.

KANALNETZ UND LEITUIIGE}I

Für das Kanalnetz ist eine Gesamtlänge von
\1.423 Metern vorgesehen .

I.733 Meter Kanal-netz sind bereits vorhan-
den. 2.476 Meter RegenwasserkanäIe und

4.619 Nleter Schmutzwasserkanäl-e sind
proj ektiert. Die Druckleitungen im Bereich
des- Pumpwerkes sind 460 Meter lang und die
Transportlei'i;lng zut Abwasserreinigungs-
anJ,age ist 2.135 Meter lang.
Hinsichtlich der Tiefenlage der neuen

KanäIe wurde darauf Bedacht genommen,daß
keine Frostgefahr besteht und anderseits
ein Anschluß der Keller zum Großteil
mö91ich ist. Die Schmutzwasserstränge
u,,"iden in einer Tj-ef e zwischen 1 und 3 ,4
l4eter verlegt, an einer Stelle wird sogar
eine Tiefe von 3,94 Metern erreicht'Die
durchschnittliche Tiefe bei der Verlegung
der Regenwasserkanäle und der Pumpdruck-
leitungen ist 1,5 Meter.
Als Ba ustof f e r,'rerden zut Verwendung
gelangen: Betonglockenmuffenrohre,wie sie
ichon- bei den bestehenden Kanälen
verwendet wurden, bei den neu zt)

errichtenden
Kunststoff oder Steinzeug fÜr die
Schmutzwasserkanäle und Absbestzement oder
PVC für die Druckrohre.
Für die Sanierung des bestehenden
Kanalnetzes veranschlagt man 20?( der
Kosten, die fÜr eine Neuerri-chtung not-
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durch die Einleltung des Abwassers dÜrfen
nur innerhalb festgelegter Grenzen
erfolgen. Die llJassertemperatur darf sich
nur um höchstens 3 Grad Cel-sius erhöhen '
UnnatÜrliche Verfärbung, unnatÜrl-icher
Geruch, zunehmende g und zusätzliche
Schlammablagerung keinesfalls die
Folge der Abwasser ung sein ' Es darf
au"Ä keine toxisch flußung erfolgen,
das heißt, die natÜrliche Lebensgemein-
schaft im FIuß, also Pflanzen und Tiere,
darf ni-cht veröden oder verarmen '
H j-nsichtlich der Erhöhung des pH-l^Jertes

wird man durch di-e Zugabe von Kalkhydrat
den Rückgang auf den natÜrlichen Zustand
bewirken. Zu achten ist schließIich noch

darauf, daß die Sauerstoffsättigung nicht
einen f{ert unterhalb von 8096 erreicht'

lJun soII versucht werden, das Reinigungs-
verfahren sel-bst mögli-chst einfach zt)

erklären.
ldir haben es bei der Abwasserreinigungsan-

Geruchsbelästigung durch Frischschlamm zt)

vermeiden.
In folgenden Abschnitten werden die
Abwässer gereinigt l
* Automatisch betriebene Rechen im

Umlaufgerinne besorgen die mechanische
Vorreihigung- Dadurch werden sperrige

Abwasserinhalte abgetrennt .

* Eine zweite mechanische Reinigung
erfolgt inr belÜfteten Sandfang '

Dadurch kann Sand abgetrennt werden'
* Der nächste Reinigungsvorgang erfolgt

irn Selektor. Hier werden die fÜr die
folgende chernische Fä11ung, also Aus-

scheidung, von anorganischen fnhalts-
stoffen notwendigen Chemikalien

(Kalzium - und Ej-senverbindungen)
sehr grÜndlich mit dem Abwasser

Schlamm-Gemisch durchmischt.
* Dj-e hauptsächliche Reinigung der Abwäs-

ser erfolgt nun im Anschluß im
Betebungsbecken
Hier werden ei-nerseits die organischen

Inhaltsstoffe des Abwassers durch
Mikroorganismen (= Belebtschlarnm) abge-
baut. Anderseits erfolgt die
weitgehende Besei-tigung anorganischer

Inhaltsstoffe durch die bereits
genannte chemische FäIIung.

* Zuletzt r.ri-rd im Nachklärbecken ei-ne
Trennung des Schlammes vom gereinigten

Abwasser bewirkt. Der Schlamm setzt
sich ab (= Sedimentation) . Vom Nach-

klärbecken gelangt das gereinigte
Abwasser in den Purzelkamp. Der Schl-amm

wird in den Schlammsilo gePumPt '

PROJ EKT ABI/{ASS ERR EINIGUNGSAN LAG E

schlammgesetz zu beachten ist.

DIE ERFORDERLICHEN BAUTEI'I

Für die Kläranlage sind etwa 2'000 Qua-

dratmeter Grund erforderlich.
Die Kläranlage besteht aus folgenden

Teilen:
* ZulaufPumPwerk
* Grobrechen
* Sel-ektor
* Belebungsbecken mit UmwäIzeinrichtung

und feinblasiger TiefenbelÜftung
* innenl-iegendes Nachklärbecken
* Schlammsilo
* FäkalienÜbernahmestation
* Betriebsgebäude mit :

* Eisensulfat-und Kalklager
* Kalkmilchaufbereitungsanlage
* Dosierbehälter und -PumPen
* Betriebswarte, Labor
* Gebläseraum* Sozial-und lrlaschräumen
* automatischer Rechen
* induktive ivlengenmessung

Das Zulaufpumpwerk befindet sich
unmittel-bar vor dem Betriebsgebäude, hat
einen Innendurchmesser von 2,5 n und eine
Tiefe von 2 ,75 n.
Das Zulaufgerinne ist 30 cm breit und 50
cm tief. Die Rechenanlage zut Reinigung
von Grobstoffen ist im Betriebsgebäude
untergebracht.
Der Sandfang wird
Tiefsandfang ausgeführt
nutzbare Gesamtbreite von
nutzbare Länge von 1,5 m.
Der Selektor mit Umwälzaggregat hat
Ausmaße von 2,5 mal 2,5 mal-2 Metern.
Das Belebungsbecken ist als Rj-ngbecken mit
ei-nem ltlutzvol-umen von 546 Kubikrnetern
konzipiert. Die fJutztiefe beträgt 3,75 m,
der Außendurchmesser ist 16 m und der
Innendurchmesser B,4o m.

Das NachkIärbecken bitdet gteichsam den

ringförmig dasKern, um den
Belebungsbecken angelegt
Durchmesservon4mund

af s bel-üfteter
und hat eine
!,2 m und eine

ist. Es hat einen
eine Nutztiefe
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von 3,75 m. Das Volumen beträgt
Kubikneter.
Der Schlasrnsilo wird als trichterförniges
Becken angelegt. Bei einem Durchmesser von
7,25 i'letern und einer Tiefe von 4 m ergi-bt

sj-ch ein Fassungsvermögen von
Kubikrnetern.
SchließIich betragen die Außenmaße des
Betriebsgebäudes 9 mal- B lleter.
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|Jegen der Anschaul-i-chke:-t und Ubersi-chtli-chkeit etwas vereinfachte Darstellung
der Funktionsabfol-ge der Abwasserreinigungsanlage. Durch das Gefände bedi-ngte
Lageänderungen wurden nicht berÜcksichtigt. Zu beachten ist auch, daß sich
das llachklärbecken in liirklichkeit innerhalb des Belebungsbeckens befinden

wird und nicht, wie auf dieser Skizze, benachbart.

_)

- 
PURZELKAI'1P
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Aktuelles l-n K ü r z e
lJährend der Sornrnermonate v/ar die Renovierung der hskapelle i-n Wielands in
volfern Gange und kommt nun Iangsam zu einem Ende. Schon jetzt kann man sehen,
daß sie vorzüglich gelungen ist und der Ort !'Jiel-ands wiederum ein besonderes
Schmuckstück im Ortszentrum hat. Die Gemeinde hat wohl einen Beitrag zur
Renovierung geleistet, diese ist aber in erster Li-nie ein Gemeinschaftswerk der
BevöIkerung von lrJielandsl tvozu unseren [1i-tbÜrgern in d j-eser Ortschaft herz]-ichst
gratuliert ulerden kann.

++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++ * *++* *++* *++* *++

Für das Husikheim wird die Heizung von der Heizanlage der Volksschule aus

erfolgen. Die entsprechenden Arbeiten wurden ysrn Gemeinderat an die heir;ische
Firma Friedrich Adensam vergeben '

++ * *++* *++* *++ * *++* *++ * *++* *++* *++* *++**++ * *++ * *++ * *++

Das Kapeller - Haus in Grafenschlag konnte von der Gemeinde verkauft uierden,

undzwar an Emmerich Gatterer, welcher der Gemeinde aIs Gegenleistung 84 Ar
Ackerl-and gegeben hat '

++ * *++* *++ * *++* *++ * *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++

Jas Plc-;lt<r derAbwassemeinigungsanlage fÜr Grafenschlag wurde bei der Wasser-
rechtsbehörde eirrgererch.. . Llerüber vrird ausf Ühtf i ch in dieser Ausgabe der
Gemeindezeitung berichte-r.. Im Hi-nblick auf die zu crrlcht.endcn Kanä1e sei

-- .- unsere Bevölkerung besonders darauf aufnrerksan gemacht, bei Urnbauten aui
getrennte Abläufe fÜr Begenwasser und Fäkalwasser zu achten '

++* *++ * *++ * *++* *++* *++**++* *++* *++* *++**++* *++* *++ * *++* *++

Vo]l ausgel-astet urar in cien letzten l'lonaten auch unser Gemeindearbeiter Johann

Sandler. Zu den Iaufenden Aufgaben kam noch rege Renovierungstätigkeit hinzu.
So hat er den Vorplatz zum Eingang und die Eingangstüren in unserer
Volksschule saniert, bei- der Kapellenrenovierung in Wiel-ands mitgearbei-tet,
vor a1lem auch im Hinblick auf die Vorplatzgestaltung, am Hochbehälter der
lfasserleitung gearbeitet, eifrigst beim Kinderspielplatz mj-tEeholfen und auch
den Zaun beim Löschbehälter in Kleinnondorf ausgebessert. Viele klei-ne
Arbeiten,die man aber Iej-der nur dann beachtet, wenn sie nicht oder noch nich-u
geleistet wurden. Große, spektakul-äre Ereignisse kann es nicht j edes Jahr
geben, aber auch die l-aufend anfaLlenden und r.riederkehrenden Arbei-ten und
Leistungen unseres Gemej-ndesekretärs und Gemeindearbeiters im Zeitraum eines
Jahres verdj-enen Anerkennung und
:lel-bstv erstä ndlich keit h in genommen uterden .

++* *++ * *++ * *++ * *++* *++* *++* *++**++**++**++ * *++* *++* *++ * *++

Sehr herzlich bedanken wollen wir uns bei unserer BevöIkerung fÜr die rege
Tei-lnahme an der Aktion der N0 Landes-Landwirtschaftskamrner "Niederösterreich
in Blumenschmuck 1-991" .In ganz ltliederösterreich wurden 144 Städte und Orte
bervertet. In der Gruppe I - Orte bis 800 Einwohner - konnte Grafenschlag einen
ehrenvol-l-en 29. Platz erreichen.Wir hoffen für 1992 auf ei-n noch mehr
gesteigertes Interesse an einem gepflegtem Ortsbild und an Blumenschmuck,
icirtleßlicn schafft das j a auch Lebensqualität fÜr unsere ' einheimische
Bevö1kerung.

++ **++* *++* *++ * *++ **++**++* *++tr *++* *++* *++ * *++* *++**++* *++

Da sich einige Interessenten für Solaranlagen in unserer Gemeinde gemeldet
haben,verweisen r.tir gerne auf die informati-onsveranstaltung des Arbeitskreises
zur Förderung des Sonnenkol-Iektorensel-bstbaues im Waldviertel j-m Rahmen der
Zwettler Umwelttage "Sol-aranlagen irn Selbstbau"am Samstag,5.0ktober um 15 Uhr
im Stadtsaal- in Zwettl.

++* *++* *f+* *++* *++* *++* *++**++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++

Sehr gering ist bis 1e+vzL leider das Interesse an der Schaffung einer Fern-
wärmegenossenschaft zur Errichtung und zum Betrieb einer Hackschnitzelheizungs-
anlage.Vjir wollen nochrnals auf diese interessante Projekt hinweisen_und etvraige
Interessenten bitten,sich rvirklich und bald beim Gemeindeamt zu melden.
Ansonsten mÜßte man sich zur Verwirklichung di-eses Projektes um Interessenten
aus anderen Gemeinden bemühen.

++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++* *++ * *++**++* *++

lledieninhaber:Marktgemeinde Grafenschlag;Für den Inhalt verantwortlich :
Bgrn. Engelberb Heiderer;Titelblatt:Karl l4oser,Tex-ue:Othmar K.14.Zaubek,Andreas Stiedl
Informati-onen aus der Gemeinde Grafenschlag für Gemeindebürger und Gäste

sollten nicht einfach als
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Nach den verdienten Ferien haben wieder
unser Direktor, die Lehrerinnen und die SchÜ-
Ier Einzuq in unser Schulhaus gehalten. Das

neue Schuljahr bringt wieder eine Reihe von
berichtenswerten Ereignissen.
Für zwölf Buben und l'1ädchen beginnt nun der
"Ernst des Lebens". Als Schulanfänger
beqrüßen wir in diesem Jahr:
Gerald Auer aus Kleinnonciorf
Hermann Fletzberger aus Grafenschlag
Andreas Hackl aus Schafberg
Hartin Hahn aus Grafenschlag
Jakob Löffl aus Grafenschlag
Gerhard Sandler aus Bromberg
i{ichael Stummer aus Grafenschlag
Hartin TrondI aus Schafberg
Gudrun Gretz aus Grafenschlag
Sonja Hafner aus Grafenschfaq
Susanne Schilter aus Grafenschlag
Sonj a Schönhofer aus Langschlag
tseachtlich groß si-nd die VeränderunEen bei
den Lehrpersonen, znr Hätfte kam es hier zu
Neubese-uzungen. Bereits zu Schulbeginn war
Elisabeth Glaßner in den Bezirk Gmünd
versetzt worden. Si-e hat sich nicht allein
al-s Lehrerin bewährt, sondern auch außerhal-b
der Schulzeit für die Kinder lCeen verwirk-
licht,wie Ferienlager und Grj-llfeste.
Zu Schulj ahresbeginn unterri-chtete noch
Brigitte Prock (geborene Hahn) an unserer
Schule, nach vierzehn Tagen ist sie übera-
schend versetzt ulorden. Durch den späteren
Schulbeginn in Oberösterrei-ch und eine
Versetzung u;urde j etzt an der Vol-ksschule
Arbesbach ein Platz frei, hier unterrichtet
nun Brigitte Prock, die ja als ausgezeichnete
i"lusikerin in Arbesbach schon bestens bekannt
ist. Für unsere Schule und Gemeinde ist das
allerdings ein Verlust, denn Brigitte Prock
hätte bei uns mit dern Untericht auf der
Blockflöte begonnen.
Dafür können wi-r an unserer Volksschule zwet
neue junge Lehrerinnen begrüßen.Karin Leutgeb
ist eine gebürtige Gföhlerin, verheiratet und
r.rohnt in GföhI. Mittelschule und Pädagogische
A.kademie absolvierte sie in Krems, den
Schufdienst trat sie r,rit Beginn des vorigen
Schulj ahres an der Volksschul-e in
Steinakirchen am Forst an und wurde Cann nach
Randegg versetzt, beide Schulen sind im
Bezirk Scheibbs. l4j-t Beginn dieses
Schulj ahres kam Karin Leutgeb afs
Lehrerreserve an die Volksschul-e ZwettI und
untemichtet seit 16. September 1991 an
unserer Volksschul-e.
i'lach ungefähr dreißig Jahren beginnt wieder
eine Lehrerin, Cie in unserer Genreinde
geboren wurde und aufgewachsen ist - in der
Zwischenzeit urar bekanntlich l'iaria bJeixlbaum
an unserer Schule al-s Arbeitsl-ehrerin tätig -
nrit dem Unterricht an der Vol-ksschule Grafen-
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schlag : Beate Schrottmeyer. Si-e hat in
Zi.,rettl maturiert und erst in Juni 1991 i_ntdien Cie Lehrbefähigung für Volksschul-en
erlangt, sodaß Grafenschlag ihr allererster
Dienstposten ist. liir wünschen Beat,e
Schrottnreyer vief paoagogt-schen Erfolg und
Freude an ihrer Arbeit !

Schülerzahl und Klassenlehrer:
l.Klasse Elisabeth ApoJ-t, 12 Schüler
2 . Kl-asse Kari-n Leutgeb, 11 Schüler
3. Klasse Dir Ernst Seyfried, l0 Schüfer
4. Kl-asse Beate Schrottmeyer,L2 Schüler.
Das ergibt eine Gesamtschüferzaht von 4 5
Für die h,/erkerziehung ist Flelga Ti-ef enba cher
zuständig,. die auch den Schul_versuch Kochen
in der 4. Klasse leitet.
Die gewerkschaftlichen Karnofnaßnahnen zu
Schulj ahresbeginn rrrerden von Schulleiter af s
großei Vorteil- für die Lehrerschaft gesehen,
Ca für a ußerschulische Ins*ui-tuuti-onen keine
wertvol-le Tett verwendet werden mußte. iJach
der Einigung auf oberster Ebene rvird um
Verständnis bei den Eltern dafür gebeten, daß
nun wieder von den Lehrern kassiert rvird :

Versicherung, Buchklub, Lose, Jugendrotkreuz,
i'li1chge1d etc.
Gl eich in den erste n drei trJo ch e n h at e s
überraschend zvreimal_ besonderen Besuch
gegeben, Landesschulinsoektor Dr.i'iaukner und
BSI RR Eiegelbauer überzeugten sich von der
an unserer Schule geleisteten Arbeit.
fn guter Zusammenarbeit mit dern Kaufhaus
Getrude Hochstöger wird es mögllch sein, im
Rahmen der Adventj ause Cer Turnerinnen am
1'Dezember auf Initiative von Dir. Ernst'Seyfri-ed eine genze Relhe interessanter
Lernspiele vorstel_l_en zu können.
Gerade die Feier von Pfarrer Rudolf de Greve
hat gezeigt, daß das Zusammenvrirken von
Gemeinde , besonders Bgm . Heiderer, und den
Vereinen mit der Schule bestens funktioniert
und schöne Erfolge bringr-, vrofür seitens der
Schule herzl-i-chst gedankt sei.

DEB KINDERGARTEN BERICHTET
Der KinCergarten
diesem Jahr von

Grafenschlag wird in
5 i"lädchen und Buben

besucht, darunter sind auch 5 erst
dreijährige Kinder.Der Fotograf war schon im
Kindergarten, sodaß der Geburtstagskalender
auf den neuesten Stand gebracht lverden
konnte. Es vrird bereits fleißig gebastelt und
gestrickt, Schals, Bastdeckerl_n und |,ladelpol- r

ster werden verfertigt. Auch ei-nen 0bstsal_at
hat man schon gemei-nsam zubereitet.
Eifrigst gemei-nsam vorbereitet werden auch
schon das Erntedankfest an 1,4.Oktober unC der
Plartinsunzug am B. November. Kindergarten-
leiterin Anneliese Schimani leistet auch
bereits die Vorarbeiten für den ersten
El-ternabend dieses Jahres

Neues aus unserer Volksschule

in
2
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Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung 1gg1

Gerneinde Ei-nwohner Differenz Haushalte Dif- Häuser Dif-
(1981) (ti) (1981) ferenz (1981) ferenz

GB OTTENSCHLAG

Bärnkopf

Grafenschlag

Gr,rtenbrunn

Kirchschlag

Kottes-Purk

Hartinsberg

Ottenschlag

Sallingberg

Schönbach

Traunstein

Großgöttfritz

Scl'n*eiggers

Waldhausen

Zwe-utl

AltmeIon

Arbesbach

GroB Gerungs

Langschlag

Rappottenstein

Allentsteig

Echsenbach

Göpfritz/9Ji1d

Schwarzenau

Pöl-la

392
( 414)

869
( 1048 )

637
( 684)

7M
/ 7cltr \

167B
07Be)
t248

( tstt)
1151

(1,202)
1604

( 1548 )

to57
( 1031 )

1139
(L2,14)

t4a7
(141-0)
2700

(2127 )
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116C0

(11-47e)

943
( 1oo7 )

1792
( reso )

4BE1
(4Bee )
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( 1868 )

1BB1
( rgrg )

2517
(2842)
t26B

(1214)
1893

( 1s06 )
L737

( 1e2e )
1_094

(1.211,)

-22
s a4a,/

-J, Jf/J
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-17 ,ABi3
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-6,87i!
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a A^C'
-o ,41, t
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-6, 15ii
-6E

tr aAc

-51
A a ,14'
't t '-

+55
^ ^^C./*J, [-t-Luu

+26
, a tac't(- t JL,t

-10s
-B ,44i4

-3
^ 

a4t"
-lr ra!/o

-27
_1 t7c'.

-166
-ro,78i(
+tZI
+1,059i

-64
-o, JOz:

-44
-l r4u,s
-B
-0. r-'3ii
+5
+0,279'!
-38

4 o oc..'
-.1 r vQlJ

-331
-1-1 ,65'i3
+54
+4,45o;!

-93
-4,68);
-r92

o o(c'

-1r7
-9,66ii

IM
(136)
282

(272)
282

(257)
257

(233)
494

(484)
401-

(3 6ii )
407

(446)
s05

(427 )
309

(264)
315

(304)

437
(316 )

692
(GBs)
4BB

(s0e)
4019

(3Bss)

258
(2e3)
496

(4r7 )

7562
( 146e )

546
(s0s)
583

(572)

901
(s67)
425

(343)
693

(73s)
645

(64s)
4BB

(s24)

+B 130
(11e)

+10 327
(308)

+25 199
(r7r)

+24 24O
/oco\
\aLJ )

+10 559
(51s )+35 385
(34s)

-39 436
(4C7 )

+78 525
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+7I
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N
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H
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-Zl 578 +B
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+79 489 +67
(422)

+93 1549 +195
( 134s )

+41 655 +67
(5BB)

+!l 688 +63
(62s)

-66 837 +9
(B2B)

+82 451 +74
(377)

-42 734 +59
(67s)
623 +35

(sBB)
-36 556 +31
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AHSR0VNIMRET C U Herbst 1-9I T

Sonntag, 6. 0ktober
Auf dem neuen SportPlat
USC Grafenschlag gegen

Sonntag, 73 - 0ktober
Auf dem neuen SportpLatz
USC Grafenschlag gegen

Uhr

Grafenschlag spi.elt
Tra unste in

5 Uhr

Grafenschlag spielt
Etzen

15
zLn

USV

I
ln

USC

Montag, 74- 0ktober B , 30 Uhr

Erntedankgottesdienst des Kindergartens
in der Pfarrkirche rlit anschl-ießendem Umzug

Sonntag, 20. Oktober 1 5 Uhr
In 0berstrahlbach spielt USC Grafenschl-ag gegen

Samstag, 2 6

USC 0berstrahlbach.

0ktober NATI0NALFEIEBTAG
wird ersucht, ihre Häuser zu beflaDie Bevöl-kerun

Samstag, 26. 0ktober 7 3

traditionefler WANDERTAG zun

des USC Grafenschlag - Start

Uhr

NATIONAL F ET ERTAG

auf dem l.larktplatz

en!

en

Samstag, 2. November 1 I Uhr

REQUIEM und Gedenkfeier beim Kriegerdenkmal-
des Kameradschaftsbundes für Gefal-lene und Vermi-ßte

Sonntag, 3. November 1 5 U h r Uhr

In Friedersbach spielt USC Grafenschlag gegen

USC Friedersbach

Freitag, B November

Hartinsfeier u ns ere s

mit Lichterumzug

Freitag, 1 5

Die Bevölkerun

I7 Uhr

KI ND ERGARTENS

und Kirchgang

Novenber LANDESFEIERTAG

wird ersucht, ihre Häuser zu befla

Samstag, 16. November 2 O Uhr

Tradi-tionelLer KIRTAGSTANZ im Gasthaus BAUER

zun Martinikirtag unterhal-ten Sie "Die zvoa Strawanzer"

Sonntag, L- Dezember ab 9 Uhr

ADVENTJAUSE dETTURNERTNNEN

in der TurnhaIIe der Volksschule
mit Aussteltung von Lernspielen und Adventsingen


